
KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und 
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft 

Plenarvorträge  
im Rahmen des Karlstags der 
Mediävistik am KIT 

Donnerstag, 26.06.14, 10:00 – 11:00 Uhr,  Franz-Schnabel-Haus (Geb. 30.91), Raum: 012 
 
Prof. Dr. Mathias Herweg (Karlsruhe): 
Althochdeutsche Markbeschreibungen als Quellen der Sprach-, Wirtschafts- und 
Rechtsgeschichte -  und des Weinbaus 

 
 

Donnerstag, 26.06.14, 11:00 – 12:00 Uhr,  Franz-Schnabel-Haus (Geb. 30.91), Raum: 012 
 
Prof. Dr. Bernd Schneidmüller (Heidelberg): 
Ein toter Kaiser als Vorbild. Die Benutzungen Karls des Großen im Mittelalter 

 
 

Donnerstag, 26.06.14, 14:00 – 15:30 Uhr,  Chemie (Geb. 30.41), Hörsaal 1 
 
Prof. Dr. Nine Miedema (Saarbrücken): 
Karl dô hêrlîche sprach  - Wie spricht Karl der Große in den  
mittelalterlichen deutschen Erzähltexten? 

 
 

Freitag, 27.06.14, 11:00 – 12:00 Uhr,  Franz-Schnabel-Haus (Geb. 30.91), Raum: 012 
 
Prof. Dr. Hans Ulrich Schmid (Leipzig): 
Karl der Große in der altnordischen Literatur 

 
 

Freitag, 27.06.14, 15:30 – 16:30 Uhr,  Franz-Schnabel-Haus (Geb. 30.91), Raum: 012 
 
Prof. Dr. Rainer Leng (Würzburg): 
Moderne Karlsbilder - Vom Vater der Nationen zum Vater Europas 
 
 
Freitag, 27.06.14, 20:00 – 21:30 Uhr, Museum für Literatur am Oberrhein, PrinzMaxPalais 
 
Prof. Dr. Johannes Fried (Frankfurt/M.): 
Karl der Große heute 

Institut für Germanistik 
Abt. Germanistische Mediävistik und  
Frühneuzeitforschung 

Wir laden herzlich ein! 
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